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Grußwort des 1. Vorsitzenden

Verehrte Leserin, verehrter Leser,

Vor lhnen liegt die Vereinszeitschrift des Tennisclub Olching
"Der TCO'1er" in lhrer dritten Ausgabe. Nach dem unerwartet

großen Erfolg der letzten Ausgabe, (mit einer Auflage von ca.
400 Stück relativ schnell vergriffen), war die Entscheidung auch
heuer  eine  neue  Zeitschrift  aufzulegen  sehr  schnell  gefallen
und wurde von niemandem der Herausgeber jemals ernsthaft
in Frage  gestelli.  Ich denke,  dass wir unserem Ziel,  dem TC
Olching in der Gemeinde Olching zu einem Gesicht zu verhel-
fen ein ganzes Stück näher gekommen sind. Nicht zuletzt, dass
wir die  Zeitschrift für Werbung  des  Olchinger Mittelstandes
geöffnet haben, dürfte hierbei eine Rolle gespielt haben. Trotz
der angespannten allgemeinen wirtschaftlichen Lage sind wir
auch in diesem Jahr auf großes lnteresse der mittelständischen
Unternehmen in der Gemeinde gestoßen.

Der TC Olching hat ein bewegtes und bewegendes Jahr hinter
sich.  Wir  alle  trauern  und  gedenken  im  Stillen  unserer  verstorbenen  Mitglieder  Fritz  Bohn,
Tomaso  Follcarelli, Willi  Huber und Wolfgang  Steinmetz.  Der Verlust eines jeden  einzelnen
unserer Freunde und Sportkameraden ist schmerzlich für jeden von uns.

Unter dem sportlichen Aspekt haben in diesem Jahr auf der Anlage des TC Olching zwei "Groß-
veranstaltungen" stattgefunden. Einerseits galt es die Tennis-Kreismeisterschaften für Damen
und  Herren  im  Juli  auszurichten.  Andererseits  wurden  die  schon  zur Tradition  gewordenen
"01ching Open" unter neuer Tunierleitung veranstaltet. Die überraschend hohe Zahl an Besu-

chern insbesondere bei den Olching Open hat eindrucksvoll belegt, dass  der Tennissport auch
heute noch nicht an Attraktivität verloren hat. Es zeigt uns, dass wir auf dem richtigen Weg sind.

Für das folgende Jahr hat sich der Vorstand des TC Olching viel vorgenommen. Die in die Jahre
gekommene alte Ballwand wurde bereits entfemt und wird bis zur nächsten saison durch einjugend-
gerechtes Kleinfeld mit Ballwand ersetzt. Duch diese bauliche Massnahme und die konsequente
Fortführung des Netroll @ wollen wir die Attraktivität des TCO weiter steigem.  Darüberhinaus sind
zahlreiche Veranstaltungen geplant; solche, die mit dem Tennissport in enger Verbindung stehen und
solche, die in erster Linie dem gesellschaftlichen Anspruch dienen. In dem Veranstaltungskalender
weiter hinten in dieser Zeitschrift veröffentlichen wir erstmalig alle "Tennis-Events" so rechtzeitig,
dass sie bereits jetzt Eingang in jeden Kalender finden können.

Nehmen Sie sich die Zeit und blättern Sie durch den neuen TCO'ler. Haben wir lhr lnteresse als
Noch-Nicht-Mitglied geweckt? Dann freuen wir uns über lhren Besuch auf unserer Anlage in
der Amperau  14. Ich weiss, dass alle aktiven Vereinsmitglieder bereits jetzt der neuen Saison
entgegenfiebem und bin mir sicher, dass ich viele von lhnen bei dem nächsten Frühjahrsputz

Tennisclub Olching e.V
Amperau  14  .  82140 0lching

i. Vorsitzender des Tennisclub olching e.V.                                                                Tel.:  08142  /  124  5l
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Bericht des Sportwartes
Grüß Gott liebe Mitglieder des TC Olching,

nach Ablauf der zweiten Saison als Sportwart kurz die wichtigsten Ereignisse dieses Jahres.

Besonders erfreulich ist, dass heuer !£ging Mannschaft abgestiegen ist. Im Gegenteil, eine
Mannschaft ist aufgestiegen:
Unsere erste Herrenmannschaft ist von der Kreisklasse Eins in die Bezirksklasse Drei
aufgestiegen. Wir gratulieren herzlich.

A11e anderen Mannschaften belegten gute Plätze im Mittelfeld. Die Herren 55 erreichten
einen hervorragenden zweiten Tabellenplatz und mit ein bißchen Glück kann die Mannschaft
vielleicht nächstes Jahr eine Klasse höher spielen

Vielen Dank an alle unsere Mitglieder, die die Mannschaften als Zuschauer unterstützt haben
und an diesen Tagen viel Verständnis dafür  hatten, dass sie selber nicht spielen konnten.
Auch heuer war die Spielerdecke der Herren 40 Eins sehr dünn, so dass für nächstes Jahr die
Überlegung besteht, eine der beiden Mannschaft6n Herren 40 abzumelden.

Dem Antrag, eine neue Damen-Mannschaft AK 50 zu melden, wurde von der Vorstandschaft
stattgegeben.

Soviel bekannt ist, sind auf unserer Anlage alle Medenspiele sportlich fair ausgetragen
worden.

Im Anschluss an die Punktespiele (Mai/Juni)  hatten wir drei Turnierwochenenden .
•  Vom 12.07.2002 bis  14.07.2002  fanden die Einzel-Clubmeisterschaften Damen bis 40,

Damen über 40,  Herren bis 40 und Herren über 40 statt.
•  Voml9.07.2002 bis 21.07.2002 trugen wir die Kreismeisterschaften der Damen und

Herren auf unserer Anlage aus.
•  Vom 26.07.2002 bis 28.07.2002 veranstalteten wir die Clubmeisterschaften Damen-Doppel

und Herren-Doppel sowie Mixed.

Kreismeisterschaften
Dcr Termin für diese Meisterschaften wurde uns vom Kreiskooi.di"`tt`i.  Ilci.i.ii  Pl.i`l`l'ci. vt`i.gege-
hcn. Sehr iinglücklich -wie sich im Nachhinein herausstellic.
/,um  glcichcn  Zeitpunkt waren  die  Oberbayi.i`qchen  Scnitti'i`i`i)ii`iHii`i'.`i`li:il.li`ii  iii`tl  /.iiglcii`h  die
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Ergebnisse Clubmeisterschaften 2002
Einzeldisziplinen

Damen A:
1. Hermine Schmidt
2. Amelie von Dittrich
3. Jeanette Keßler
Damen 8:
1. Brigitte Büche
2. Lisa Fuchs
3^ Steffi Langwieser

Herren A:
1. Heiko Tesche
2. Thorsten Steinmetz
3. Markus Tristl
Herren 8 :
1. Bemd von Heydenaber
2. Philipp Federau
3. Ralf Küstner
Herren 50
1. Zivko Dimitrovic
2. Wemer Keßler
3. Thomas von Heydenaber

DOppel

Damen-Doppel A
1. Ursula Grünwald

u. Christine Strauß

2. Sonja Abrell
u. Lisa Fuchs

3. Amelie von Dittrich
u. Helga Weidenbeck

DamerrDoppel 8
1. Myriam Wilhelm

u. Gundi Herzog
2. Steffi Langwieser

u. Roswitha Rainders
3. Hanne Möller

u. Hermine Schmid

Herren~Doppel A
1. Heiko Tesche

u. Norbert Maier
2. Thomas Schek

u. Ralf Küstner
3. Stefan Klasche

u. Thomas Sagasser

Herren~Doppel 8
1. Zivko Dmitrovic

u. Peter Schuhmann
2. Thorsten von Dittrich

u.Thomas v. Heydenaber
3. Willi Schuppach

u. Rainer Schmidt

Mixed

Mixed unter 40
1.  Sonja Abrell

u. Thomas Sagasser
2. Helga Weidenbeck

u. Thomas Schek
3. T.  Menckhoff

u. Ralf Küstner
Mixed unter 40 8
1. Myriam Wilhelm

u. Tobias Schichl
2.  Steffi Langwieser

u. Zivko Dmitrovic
3. Gundi Herzog

u. Thomas Jung
Mixed über 40 A
1. Jeanette Keßler

u. Werner Keßler
2. Marianne v. Heydenaber

u. Willi Schuppach
3. Hermine Schmidt

u. Torsten von Dittrich
Mixed über 40 8
1. Hanni Möller

u. Walter Engelhart
2. Branka Dmitrovic

u. Günter Schwarz
3. Regina Kuhn-Engelhart

u. Hem Kessel

P.S.: Meine Bitte für 2002,
die Rangliste zu beleben,
wurde leider nicht umge-
setzt. Vielleicht klappt es im
kommenden Jahr und es
werden viele spannende
Ranglistenspiele auf unserer
Anlage ausgetragen.

Viel Glück und ein gesundes
Wiedersehen im neuen Jahr .

Euer Sportwart,
Wemer Kessler

De/ 7CO`/e/ -Ausgabe 3, Dezember 2002



Bericht des Jugendsportwartes

Hallo Zusammen,

Es geht voran, weil:

1.     Die Junioren in der Bezirksklasse 2 hervorragender Fünfter geworden sind. Das ist
insbesondere deswegen Klasse, da sie insgesamt nur zu viert waren und nicht alle Spiele
komplett äbsolvieren konnten.

2.     Ein immer gebrechlicher werdender Jugendsportwart (bei der Jugend auch als "Super-
Heiko" bekannt) im Einzel sowie im Doppel zusammen mit Nobsi Clubmeister geworden
ist. Wäre eigentlich ein idealer Zeitpunkt auf dem Höhepunkt seiner Karriere mit dem
Tennis aufzuhören und sich mehr auf das Schafkopfn zu konzentrieren.

Nicht nur für mich persönlich war das Jahr 2002 klasse, sondem vor allem mit der Jugendar-
beit lief es besser als die Jahre zuvor.

So haben zum Beispiel, dank der Super-Organisation von Ralf Küstner und meinen Bruder
Marco, zum ersten Mal seit Bestehen des Netzroll@  mehr als 30 Kinder zwischen s und  12
Jahren im Netzroll @ mitgespielt.
Auch bei unserer Tennisjugendwoche im August waren 18 Kinder mit dabei, soviel wie seit
Jahren nicht. Dank hier an Sonja und Bemd, die zusammen mit mir das Training geleitet
haben, und an Ralf für die gute Organisation.
Was uns ain meisten ffeut ist allerdings die Tätsache, dass viele Netzroll@-Kinder erstmals am
Wintertraining teilnehmen. Das zeigt uns, dass wir auf dem richtigen Weg sind. Ich hoffe, das
bleibt so!

Euch allen schöne Feiertage und einen guten Rutsch.

Bis 2003, Euer Heiko Tesche

Alles für Sie frisch vom
Fass..

Essig, Öl, ausgesuchte
We,.„e'...

..., edle Spirituosen
und vieles mehr

Hauptstraße 47 . 82140 0lching . Tel.: 08142 / 28 48 78

Öffnungszeiten:  Montag -Freitag: 9-18 Uhr
Samstag: 8.30-13 Uhr



Kurzbericht über die Hauptversammlung 2002 am 21.03.

Die Versammlung wurde um  19:45 Uhr vom neuen  1. Vorsitzenden Torsten v. Dittrich eröffnet.
Mit 43 anwesenden Mitgliedern war die Versammlung beschlussfähig. Zum Gedenken an das
vor kurzem verstorbene Mitglied Fritz Bohn wurde um eine Minute stiller Andacht gebeten.

In seinen einleitenden Worten bedankte sich Torsten von Dittrich speziell bei Heiko Tesche
(Jugendwart) für seinen unermüdlichen Einsatz für die Jugend und bei Nicole Schmid (Schrift-
führung) für die stille Hilfe im Hintergrund.

Auf Antrag wurde auf die Verlesung des letztj ährigen Protokolls verzichtet.

Wesentltche Punkte aus dem Bericht des  1. Vorsitzenden:

•     Das neue wappen des TCO, entworfen von Thomas stief
•     Erinnerung an sehr erfolgreiche vereinsmeisterschaften
•      GutbesuchteFeste
•      Sein erklärtes ziel, das clubleben weiterhin aktiv zu gestalten
•     Sehr gute Aufnahme der Ende 2001 erstmals erschienenen vereinszeitschrift,

Gestaltung: Thomas Stief
•     Die besonders gut gelungene weihnachtsfeier, Gestaltung und organisation:

Amelie von Dittrich
•      Investitionen -sämtlich aus Eigenmitteln bestritten:

- Neue Bänke
-Verbesserung der Sitzgelegenheiten
- "Tribüne" an Platz 6
- Komplettrenovierung der sanitären Anlagen

•     weitere lnvestitionen -ebenfalls durch Eigenmittel gedeckt:
- Kleinfeldplatz mit Ballwand
- Reparatur des Zaunes bei den Plätzen 3 bis 6

•      Die Mitgliederzahlen zum 3l.12.2001:

Gesamt 270, davon 77 passiv und leider nur 21 Jugendliche

Wesentliche Punkte aus dem Bericht des Kassenwarts Thomas von Heydenaber:

•     Einnahmen 2001:             EUR0 49.748,51
•     Ausgaben 200l:               EUR0 27.422,35
•     Gesamtüberschuss:          EUR0 57.653,62 , angesammelt seit l998
•     Zu erwartende Kosten für die vorgestellten lnvestitionen:

-Sanitäre Anlagen                         EURO         20.500,00
-AUßenanlagen                               EURO            4.750,00
-Kleinfeld, Ballwand                   EURO         20.500,00
-Zaunerneuerung                          EURO            7.700,00

•      Bei Durchführung aller projekte bis 3l.12.2003:
Verbleibender Überschuss ca. EURO 6.500,00

Die Rechnungsprüfer - Herr Kohlmaier und Herr Sagasser - stellen in lhrem Bericht über die
Prüfung der Bilanz per 31.12.2001 keinerlei Beanstandungen fest.

weiter nächste Seite
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Kurzbericht über die Hauptversammlung 2002 am 21.03.02 - Forfsefzzi#g

Wesentliche Punkte aus dem Bericht des Sportwarts Werner Kessler:
•      Sportliche Erfolge des Jahres 2001:

- Damen 40 Aufstieg von Bezirksklasse 3 nach Bezirksklasse 2
- Herren 30 von Bezirksklasse  1 nach Bezirksliga
Alle anderen Mannschaften haben ihre Klassen halten können.

•     Neu gegründete Herren 55 Mannschaft beginnt in Bezirksklasse 3
•     Terminüberblick 2001

Wesentliche  Punkte aus dem Bericht des Jugensportwarts Heiko Tesche:
•      Rückblick aufdi-e saison 2001:

-Junioren (Bezirksklasse 2) 5. Platz
-Juniorinnen (Kreiklasse  1) 8. Platz
Jugenkreismeisterschaften: 6 Teilnehmer vom TCO
Sommertraining mit Tennisschule Schaffelhuber,  17 Teilnehmer
Wintertraining mit Tennisschule Schaffelhuber,  11  Teilnehmer
Netzroll@-Training mit Marco Tesche und Ralf Küstner (Organisation):  16 Kinder
Tennisjugendwoche in den Pfingstferien war schwach besucht
Trainingswoche im Sommer für die Jugendkreismeisterschaften: 7 Teilnehmer
Tenniskindergartenaktion war geplant, Absage wegen zu wenig Anmeldungen
DROP-IN for Kids wurde nach einigen Wochen abgesagt: Zu wenig Teilnehmer
Marco Tesche hat beim BTV die Prüfung zum Übungsleiter bestanden

•      Ausblick auf die saison 2002:
- Juniorenmannschaft wurde wieder zu den Punktspielen gemeldet
- Juniorinnenmannschaft kommt nicht mehr zustande
- Jugendtraining wieder mit Tennisschule Schaffelhuber
-Netzroll@-Training mit Marco Tesche
-Bei lnteresse: Tennisjugendwoche in den Pfingstferien

Entlastung der Vorstandschaft

Frau Hanne Möller stellt den Antrag auf Entlastung der Vorstandschaft. Dem Antrag wird
einstimmig stattgegegeben.

Sonstiges

- Der Beitrag für Kinder unter 14 Jahren wird von 60 auf 30 EURO gesenkt.
- Erstattung von Nenngeldem für Turnierteilnahmen nur bei ordnungsgemäßem

Ausfüllen des Antrages.
-Künftige Jahreshauptversammlungen finden im Januar eiiici Jahi.es statt.
-Organisation der Olching Open 2002:  Rainer Schmi(lt im(l Gl.inther Schwartz
-Regelkunde für Jedermann von Werner Keshlcr i`m 2.  Miii  2()()2

Frau von Heydenaber merkt an, dass diii.ch tlic gi`rkintcn  liivcititionen des Vereins-
vermögen recht weit abgebaut wii.d  uii(I  l.i.:igi.  wii` i`vi`i`tucllc Reparaturarbeiten an den
Plätzen noch durchgeführt wei.dcii  ti()lli`i`.1 li`i.i. v`ui  1 )iuiich antwortet darauf, dass andere
Reparaturen  wichtigei. warcn  im(l  i`iil.'i``i.tl``i`i  l\:iiini  i`t)ch  etwas  zum Reparieren ansteht.

Origimlpr()t()kt)ll:  N ii`ttk\  ,`i`l"iiil

Zusamnlcnl`:l*"l`£:  'l`l`{)lnil*  Wn   1  ll`.Vtl``l`:ll```l.



11. 0lching Open
vom 23. -25. August 2002

Auch  in diesem Jahr hat sich der Tennisclub Olching im Bayerischen Tennisverband wieder
mit der Durchführung eines Oberbayerischen Ranglistentumiers, den 11. 01ching Open in
Szene gesetzt.
Diesmal unter neuer Turnierleitung mit Rainer Schmidt und Günter Schwarz, die tatkräftig von
den beiden turniererprobten Brüdem Heiko und Marko Tesche und sogar von Präsident Torsten
von Dittrich unterstützt wuden. An dieser Stelle sei dem bisherigen Tumierleiter Thomas Scheck,
der über viele Jahre sehr engagiert und mit viel persönlichem Einsatz das Turnier erfolgreich
betreut hat, ein recht herzliches Dankeschön ausgesprochen. Wegen der sehr starken beruflichen
Beanspruchung musste er diese Aufgabe in andere Hände legen.

Begonnen hat diese Veranstaltung nicht erst vor 1 1 Jahren, sondern sie hat seinen eigentlichen
Ursprung im Jahre 1985. Damals wurde von Präsident Karl Höng anlässlich des 25-jährigen
Vereinsjubiläums eine "Erste Olchinger Tennismeisterschaft  1985" für die Teilnahme von
Tennisspieler und Tennisspielerinnen aus 5 Vereinen der Gemeinde Olching ins Leben gerufen.
In den folgenden Jahren war aber die Übermacht der Teilnehmer des TC Olching  so ausge-
prägt, dass sich die anderen Vereine an diesem Turnier nicht mehr begeistern konnten. Im Jahre
1992 ist dann aus diesen Olchinger Tennismeisterschaften das offene Turnier " 1.  0lching
Open" hervorgegangen, nachdem der Bezirk Oberbayem des Bayerischen Tennisverbandes
dieses Turnier als Ranglistenturnier genehmigt hat. Seitdem kämpfen Damen und Herren aus
ganz Oberbayem hier in Olching um die Verbesserung ihres Ranglistenplatzes und um die
Pokale und Sachpreise bzw. neuerdings auch um die interessanten Geldpreise. Unsere Anlage
hat den Spielerandrang für dieses Tumier all die Jahre nicht allein bewältigen können, deshalb
mussten wir unseren Nachbarverein, den TSV Geiselbullach um Unterstützung bitten. Das war
dort immer selbstverständlich und wir danken den Verantwortlichen unseres Nachbarvereins
für diese allj ährliche Unterstützung der Platzgewährung zu diesem Turnier.

In diesem Jahr konnten die  11.  0lching Open mit 93 Teilnehmer und Teilnehmerinnen das
höchste Feld  registrieren. Die Disziplinen Herren Einzel/Doppel und Damen Einzel/Doppel
waren auf die Kreisliga beschränkt, während die Herren 30 Einzel als offene Klasse angeboten
wurde. Bis aus Uttenreuth in Franken, Senden in Schwaben, Vilshofen in Niederbayem und
Rosenheim sind die Teilnehmer angereist. Bei bestem Wetter konnten die zahlreichen Zu-
schauer, darunter auch der 2. Bürgermeister der Gemeinde Olching, Herr Franz Huber, an
beiden Tumiertagen spannende und vor allem faire Spiele verfolgen. Die interessanten Spiele,
der perfekte Ablauf der Organisation und die große Resonanz bei den Aktiven hat den Vorstand
dazu animiert, das Turnier ab dem nächsten Jahr noch attraktiver auszustatten um zukünftig
nach Olching noch besseren Tennissport zu holen. Mit der Erhöhung der Preisgelder, der
Öffnung der Damenwettbewerbe und der Hochstufung der Tumierkategorie durch den Tennis-
bezirk Oberbayern wird es sicherlich gelingen, einen erweiterten spielstarken Kreis von
interessierten Teilnehmern zu mobilisieren.

Vielleicht kann die erfolgreiche Entwicklung dieser Veranstaltung zukünftig noch mehr
Mitglieder und noch mehr Freunde des Tennissports motivieren, dieses Tumier auf der Anlage
des TC Olching zu besuchen.
Die "12. 01ching Open" finden im Jahre 2003 vom 22. bis 24. August statt.

GS
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Impressionen von den 11. 0lching Open 2002

...und cinei. Organisation, die sich über den reibungslosen Ablauf freut!

m



stepfi±[
TE5TBIKE5   .   LEIHRÄDER

GEBRAUCHT-RÄDERAN-UNDVERKAUF    (i

FI NANZI ERU NG

Hauptstr. 67 -82140 0lching -Tel. 0 8142 -34 22
www.actionandbike.de

Bei uns endet der Service nicht beim Verkauf"!

Getränkemarkt B runner

Ihr freundlicher Getränkeservice
im Zentrum von Olching

Große Auswahl an Bieren und alkoholfreien Getränken,
sowie Wein und Spirituosen

Nöscherstraße 5 . 82140 01ching . Tel.: 08142 / 28814

geöffnet: Montag -Freitag: 8 -18 Uhr . Samstag: 8 -13 Uhr
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Berichte der Mannschaften
1. Herren

Tante Käthe nimmt NachhiLfe!
1. Herren des TC Olching zeigen wie's geht!

Wie schon so oft, zählte die Erste des TCOs zu den Aufstiegskandidaten. A11erdings war der
Mannschaft selbst nicht klar, welcher Gegner der größte Widersacher sein würde - je nach
Spieler war mal diese war mal jene der stärkste Konkurrent.
Auch diese Jahr starteten wir recht träge in die Saison, mussten aber mit einem 5:4 Sieg die
Aufstiegchancen nicht begraben. Da auch die Leistung am zweiten Spieltag nicht berauschend
war, musste der Mannschaftsführer an die Tennisehre von Thomas Sagasser appellieren, damit
dieser sein Spiel noch erfolgreich umdrehen konnte.
Die Aktion zeigte Wirkung, deshalb wurde dieses und die nächsten Spiele deutlich gewonnen.
Aus diesem Grund konnten wir leicht zwei unserer Leistungsträger in den Urlaub schicken und
konnten getrost auf Maxi Lechl zurückgreifen. Leider gefiel es unseren Urlaubem so gut auf
los, dass sie fast ihren Flieger verpassten, was nicht alle wirklich lustig fanden. Eine hektische
Telefonorganisation war die Folge -die aber letzten Endes nicht nötig gewesen wäre.
Gegen Esting kam dann die Stunde von Ralf Küstner. In einem Spiel, dass selbst den nötigen
Schiedsrichter nervlich an den Rand brachte, kämpfte er den berühmt berüchtigten Estinger
Lindenthal nieder.
Das letzte Spiel gegen den SV Althegnenberg musste die Entscheidung bringen - und das am
Tag des Endspiels der FUßball-WM! Den Anfang machte Markus Tristl: In diesem Spiel, wie
auch in allen anderen, lag sein spielerisches Können deutlich über seinen eigenen Einschät-
zungen bezüglich der Spielstärke unserer gegnerischen Mannschaften.
Ralf Küstner wie gewohnt souverän, obwohl nur in drei Sätzen. Norbert Maier hatte es mit
Karl dem Käfer zu tun - eine unerfreuliche Geschichte, nicht nur weil Nobsi den Punkt
abgeben musste. Bemd v. Heydenaber zeigte eine durchwachsene Leistung. Stefan Klasche
gewann unspektakulär sein Einzel. Phillip Federau verlor in einem hochklassigen Spiel,
sodass es nach den Einzeln 3:3 stand. Die Doppel mussten also die Entscheidung bringen.
Zur zweiten Runde - nachdem wir das Fussball-Endspiel dazwischengeschoben hatten -
kamen immer mehr Althegnenberger, aber auch der TCO schickte Verstärkung in Form von
Thomas Stief und den Spielerfrauen nebst Anhang.
Thomas Sagasser, der Norbert Maier ersetzte -nebenbei bemerkt eine Bank im Doppel -und
ich konnten relativ schnell das Doppel gewinnen. Durch die unfairen Kommentare und das
wiederholte Einmischen des einheimischen Publikums bei Entscheidungen auf dem Platz
lagen die Nerven beider Mannschaften bald blank. Selbst Bemd, der mit Ralf das spannendste
Doppel spielte, ließ sich zu einer sonst untypischen Gefühlsregung hinreißen: „Komm rüber
Du Muschi!". Zum Glück nahm das Drama einen glücklichen Verlauf und Ralf -total am
Ende - konnte mit zittemder Hand sein Aufstiegsbier entgegen nehmen. Karl der Käfer wurde
nicht gefragt und einfach fortgejagt. Dies brachte Norbert dann noch mal zum Ausdruck:
„War nett mit Euch Fünf".
Auf der Terrasse des heimischen Clubheims ließ die Erste die Aufstiegsfeier feucht fröhlich
ausklingen. Manche Spielerfrau wird die Nacht wohl nicht so schnell vergessen...
Insgesamt gesehen war die Saison gelungen, obwohl vorher das Mannschaftsklima kränkelte.
Dass nach den Medenspielen nicht mehr so richtig viel los war, lag wohl auch daran, dass es einen
neuen Vater - Glückwunsch Katrin und Nobsi - und auch Nachwuchs bei den Tristls gab.

Stefan Klasche
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Berichte der Mannschaften
1. Damen

Das Mannschaftspotenzial reichte dieses Jahr nicht ganz aus, um in der Bezirksklasse 2 oben
mitzuspielen. Mit zwei gewonnenen Spieltagen sicherten wir uns knapp den Klassenerhalt!

Aufgrund beruflicher bzw. persönlicher Gründe mussten wir schmerzlich mit ansehen, wie unsere
beiden Leistungsträger Kerstin Schumann und Babsi "Feldmann" von uns gingen. Um den Spielbe-
trieb aufrecht zu erhalten, wurde der Kader mit der ehemaligen Juniorenmannschaft aufgefüllt.
Am ersten Spieltag traf man auf den TC Jetzendorf.  Diese Partie verloren wir knapp mit 4:5.
Ersatzgeschwächt ließen wir uns nicht unter kriegen!  Spiel, Satz und Sieg hieß es zwar knapp
aber dennoch an zwei Spieltagen bei denen wir einen Sieg beim Essen bejubeln konnten!  Die
restliche Spiele wurden wie das erste trotz riesigem Willen und großen Kampfgeist verloren.

Abschließend freuten wir uns alle über den 6. Tabellenplatz der und den Klassenerhalt sicherte,
wenn auch sehr knapp!

Im nächsten Jahr nehmen wir die neue Saison in einer völlig anderen Konstellation in Angriff!
Wir bilden eine Spielgemeinschaft mit Geiselbullach! Grund der ganzen Aktion ist, dass einige
Spielerinnen des TC Olching nicht mehr voll aktiv dabei sein können! Da lag es nahe, mit den
ebenfalls spielergeschwächten Geiselbullachern eine Spielgemeinschaft ins Leben zu rufen!

Somit hoffen wir auf eine erfolgreiche und verletzungsfreie Saison 2003 ! Toi, toi, toi ! ! !

Friedmann S.

MOF2PETH
lhr Teefachgeschäft in Olching
Teespezialitäten und Gewürze aus aller Welt

W/„torze/t-7Jeze/t
Ob feiner Früchtetee oder Rotbusch -

ob anspruchsvoller Grüntee und Schwarztee -
oder lieber eine Tasse Kräutertee für kalte Tage?

Wir führen eine Vielzahl hochwertiger Teesorten, sowie Tees aus
kontrolliert biologischem Anbau.

Wir beraten Sie gerne

Große Auswahl an:
Kräutern, Gewürzen und erlesenen Ölen.

Sie finden bei uns ein großes Sortiment an Geschenkideen für Nikolaus,
Weihnachten und jeden Anlass, Kandis- und Honigspezialitäten

Hauptstraße gb im Marienhof                                           Mo. -Fr.  9.00 -18.30 Uhr
82140 0lching. Tel. 08142 / 418711                                   Samstag  9.00 -13.00 Uhr
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Berichte der Mannschaften
Herren 30

Hallo Tennisfans,

auch wir Herren 30 wollen dieses Jahr wieder unseren Beitrag zur Vereinszeitung liefern.
Nachdem es uns in der letzten Spielzeit gelungen ist, ungefährdet von der Bezirksklasse 1 in
die Bezirksliga aufzusteigen, hatten wir dieses Jahr eine spielerisch anspruchsvolle Saison
vor uns.
Mit der Aufstellung

1. Thomas Hechtl               2. Thomas schek            3. Kurt Kümmerle
4. Christoph Bischoff       5. Peter schmidt             6. Thorsten steinmetz
7 Heiko Tesche

haben wir das Minimalziel Klassenerhalt in Angriff genommen. Nach den ersten Spielen
stellte sich heraus, dass wir in einer sehr ausgeglichenen Gruppe spielten, in der Jeder Jeden
schlagen konnte.
Nach dem klaren 7:2-Auftaktsieg gegen lndersdorf, verloren wir die drei folgenden Partien
gegen Pfaffenhofen/Ilm, Erding und Kaufering zum Teil etwas unglücklich mit jeweils 4:5.
Im anschließenden Auswärtsspiel in Traunreuth konnten wir ein 5:4 zu unseren Gunsten ver-
buchen. Dies reichte jedoch noch nicht zum Klassenerhalt, da wir nach einem 2:7 in Pang,
das letzte Heimspiel gegen die Tennisfreunde Dachau unbedingt gewinnen mussten.
Mit einem deutlichen 7:2 Abschlußsieg konnten wir letztendlich den 4. Tabellenplatz in
unserer ersten Bezirksligasaison belegen. Mit diesem Resultat sind wir sehr zufrieden. Vor
allem wenn man berücksichtigt, dass wir zu der dünnen Personaldecke auch mit Verletzungs-
pech zu kämpfen hatten. Aber: Ende gut, alles gut und auf ein Neues in 2003.

Wir wünschen allen ein gutes Überwintem und freuen uns schon auf die kommende Saison.

£LjiLj  1 - .  +
IIIE:IK-o
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Berichte der Mannschaften
1. Herren 40

Maximal

Heuer hatten wir es mit dem Dachauer Hinterland zu tun. Nette Leute, schöne Tennisanlagen, es
hat Spaß gemacht. Aber so richtig gut vorbereitet waren wir nicht.
Minimal-Besetzung mit vielen Fragezeichen. Doch wir überstanden die Medenspiele ohne fremde
Hilfe von außen (2. Herren 40). Eine sehr gute Leistung boten wir gegen den späteren 2.platzierten,
wir gewannen 5:4 gegen Mintraching.
Das Glück hielt jedoch nicht an. Ab dem 5 . Spieltag hatten wir schon größere Verschleißerschei-
nungen, so wie z. 8.:

Charly -Fersenspom                                              Peter -Sulzknie
Wäldi -Rücken-Schulterprobleme                       Conny -Blutblasen
Reinhard -Streichwurstarm                                  Hans -hatte auch was
Franz ~Golfhand                                                       Peter s. -dreistellig

Da blieb's nicht aus - ab da ging's bergab, wir wurden an die Wand gespielt. Am Ende war's der
5. Tabellenplatz. Es gab aber auch Highlights!
Charly  Pils,  Trainer  und  oberster Zen-Tennis-Guru  punktete  und  verblüffte  nicht' selten  den
Gegner und die Fans mit Kunststückchen. So sein Motto:
Ist dein Schälchen rein -deine Weste rein -so machst du auch den Bal] rein (frei überset7jt).
Unterm Strich -die Truppe war gut drauf und gab nie auf - sportlich und gesellig.

Auf ein Neues ....     D'Mannschaftsführer

2. Herren 40
Die 2. Mannschaft in einer Altersklasse ist bekanntermaßen die schlechtere. Das ist bei uns nicht
anders. Jedenfalls dann nicht, wenn man sich die Leistung auf dem Tennisplatz anschaut. Sechs
verlorene Begegnungen sprechen da eine deutliche Sprache. Letzter Tabellenplatz!  Ehrlich ge-
sagt, da hatten wir uns selbst mehr vorgestellt! Tennistraining in Kroatien, Trainingseinheiten im
Sommer bei Marco Tesche (ob's an dem lag? Wohl eher nicht !) -alles war umsonst. Am Ende der
Saison hatten wir uns den Fakten zu stellen und festzustellen:  Das war nix!  Was bleibt ist der
Ausblick auf das neue Jahr. Die Mannschaft konnte sich zahlenmässig verstärken, was sich hof-
fentlich auch auf die Leistung auswirken wird. Die Mannschaft wird auch 2003 in der bekannt
guten Laune auflaufen. Und last -but not least: Die Mannschaft hat einen neuen Mannschaftsführer.
Rainer Schmidt wird in der Saison 2003 die Zweiten Herren 40 führen. Drei Jahre Mannschafts-
führer und zudem noch 1. Vorsitzender - das alles hat mich neben der nicht weniger werdenden
beruflichen Belastung veranlasst, die Mannschaftsführung aufzugeben.

Zum Schluß ein persönliches Wort an meine Mannschaftskollegen:  Es  hat mir sehr,  sehr viel
Spaß gemacht mit Euch zu arbeiten. Euer Engagement, Euer Einsatzwille, der auch bei 40 Grad
im Schatten nicht nachgelassen hat, waren das eine. Dass wir in den drei Jahren immer zusam-
mengehalten haben, nicht einmal untereinander Streit hatten, hebt diese Mannschaft von manch
einer anderen - 1eistungsmässig  viel erfolgreicheren Mannschaft - äußerst positiv  ab.  Ich bin
überzeugt, dass Rainer mit der  Mannschaft in den nächsten Jahren genauso wenig Ärger haben
wird. Und ..... ich freue mich auf die Spiele in der nächsten Saison.

T()i.titcii  v()ii  ])itti.ii.h
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Berichte der Mannschaften
Damen 40

Die Aufstiegsvermeidungssaison der  DAMEN 40  Mannschaft

Die Mannschaft der Damen-40 ging wieder gut trainiert,  sehr fröhlich aber auch etwas ange-
spannt in ihre dritte Saison bei den Meden-Spielen.

Nach zwei Aufstiegen hieß das Motto:"Klassenerhalt!"

Bloß nicht aufsteigen: Für die Bezirksklasse fehlt uns vielleicht noch die "Reife".

Auf keinen Fall absteigen: So eine Blamage.

Wir wollten einen guten Mittelplatz in der Tabelle.

Sehr schnell merkten wir, dass in der Bezirksklasse 2 ein etwas anderer, sprich rauherer Wind
weht, und die Luft da oben doch deutlich dünner ist. Die "Gefahr" wieder aufzusteigen, war
schon nach dem ersten Punktspiel gebannt: Leider kamen wir mit einer 5:4 Niederlage aus
Feldafing zurück. Im entscheidenden Zweier-Doppel versagten vor allem der Mannschafts-
führerin die Nerven. Es folgte ein 6:3 Heimsieg gegen Starnberg, und wir gingen mit 2:2
Punkten in die Pfingstpause.

Dann kam ein ständiges Auf und Ab. Die Stimmungslage schwankte zwischen " Himmel-
hoch-jauchzend" und "zu Tode betrübt". Zwei weiteren knappen 5:4 Niederlagen und einer
deutlicheren 6:3 Niederlage gegen den Gruppenersten Mammendorf stehen ein 9:0 Sieg
gegen Peißenberg und ein 5:4 Sieg gegen Fürstenfeldbruck entgegen.
So standen wir am Ende der Saison auf Platz fünf der Tabelle. Damit waren wir insgesamt
nicht ganz zufrieden. Unser Ziel in der Saison 2003: Mindestens einen Tabellenplatz bes-
ser! ! !

Marianne von Heydenaber, Mannschaftsführung, im Namen der D-40 Mannschaft.

Herren AK 55

Die neu gemeldete Mannschaft AK 55 hat einen erfolgreichen Saisonstart hingelegt.
Es wurden  12 Spieler gemeldet, davon sind  10 Spieler, die Spielbereitschaft signalisiert haben,
zum Einsatz gekommen.
Es hat  sich bewährt,  daß  wir immer mit 7  Spielem angereist sind,  die  dann  auch  alle  gespielt
haben. Ein Rotationsverfähren wie beim FC Bayem. Mit dieser Methode konnten wir auch unsere
"behinderten" Spieler einsetzen.

Die Saison verlief bis auf eine Begegnung mit Erfolg -6 Siege bei 7 Begegnungen. Nachdem wir
aus allen Gruppen derAK 55 als beste 2. Mannschaft abgeschlossen haben, sieht es so aus, als ob
wir noch "befördert" werden und in die nächst höhere Klasse aufsteigen können/dürfen.
Die Mannschaft ist in der bewährten Aufstellung für die Saison 2003 wieder startbereit.

Manns chafts führer Helmut
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Gernlinden

Montag -Freitag, bis 17.00 Uhr und ab 22.00 Uhr
Einzelstunde
Zehnerkarte
Winterabo

EUF]  17,00
EUF]  150,00
EUR 445,00

Montag -Freitag, von 17.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Einzelstunde                                                             EUR 22,00
Zehnerkarte                                                              EUR 210,00
Winterabo                                                                  EUF] 629,00

Samstag, Sonnl und Feiertag, von 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Einzelstunde                                                              EUR 22,00
Zehnerkarte (nur bei freien stunden)             EUR 150,00
Winterabo                                                                  EUF] 629,00

•  Bespannungsservice: Saite inkl. Bespannung ab 20,00 EUF}!
• Trainer-Einzelstunden:  ln der Zehnerkarl:e 395,00 EUF}!
• Gruppenkurse für Erwachsene und Kinder!
• Sauna bei Abo und Zehnerkarten im Preis inbegriffen!
• Gaststüberl von  10.00 bis 24.00 Uhr durchgehend geöffnet!

Happy Hour Em Tennispark                    Montag bis sonntag ganztägig
jede freie Stunde nur 10,00 EUR!

(gültig vom 20.12.2002  bis einschließlich 06.01.2003)

Unser Tlirnierangebot                      Samstags ab l7.00 Uhr können sie
unsere Halle für Turniere zum Spezialpreis

von  10,00 EUF}/Stunde mieten

Weitere lnformationen erhalten Sie im Büro unter 08142 / 15958
ganzwöchig von 10.00 bis 12.00 Uhr
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Drop ln
Drop ln, engl.-bayr.: komm doch mal vorbei (und iß etwas Käse)

Unter diesem Motto versammeln sich jeden Montag abend - nun im vierten Jahr in Folge - die
Freizeitspieler unseres Vereins. Gespielt wird gemischtes Doppel in mehr oder weniger zufällig
ausgelosten Partien. Unsere Anlage war jedesmal mit ca. 24 Enthusiasten sehr gut ausgelastet.

Drop-In ist ein Sprungbrett für Karrieren: Aus dem Veranstalterteam der ersten drei Jahre sind
inzwischen zwei Herren in den Vorstand des TCO gewählt worden: Torsten von Dittrich ( 1.
Vorstand, Vorsitz) und Thomas von Heydenaber (3. Vorstand, Schatzmeister).
Die beiden hatten dadurch weniger Zeit fürs Mitspielen. Deswegen: Herzlichen Dank an
Brigitte Heienbrock, die in 2002 "den Laden schmiss".

Trauriges verschont auch uns nicht: Zwei "Urtypen des Drop-In" - Fritz Bohn und Tommaso
Folcarelli -sind leider verstorben; Fritz im Frühjahr des Jahres durch einen Autounfall und
Tommaso im Frühjahr 2002 während eines Drop ln -Abends durch Herzversagen.

Drop-Jß z.sf d¢s PorJ¢//Z£r Newmi.fgJz.cder: Die "Neuen" haben dadurch schnell Anschluß
gefunden und gehören schon dazu.
Drop-In macht berühmt: Wer kennt nicht - hauptsächlich wegen ihrer Spitznamen - den
Professor, den Cheftrainer, die Langwieserei ,...

Der Montagstermin wird sehr gut angenommen und bleibt stabil. Es gibt kaum Kollisionen mit
dem restlichen Spielbetrieb.

Das Drop-Out-Abschlusstumier -angesetzt für den  12.10.2002 -fiel leider ins Wasser. Das
gemeinsame Abendessen ain 14.10.
mit Käsebad im Clubheim
- Copyright by Langwieserei -
war jedoch ein voller Erfolg.

Dieses Jahr wurde Drop-Out und
Abtennis zusammengelegt. Damit
ist die Basis für ein echtes Vereins-
leben weiter verbreitert. Dies ist
auch unsere gemeinsame Aufgabe!

Kleine Statistik
Jahr Termine Maximum Minimum Durchschnitt

Teilnehmer Teilnehmer Teilnehmer
1999 16 Montage 39 18 24
2000 15 Montage 36 22 28
2001 19 Montage 37 7 (Regen) 26
2002 19 Montage 33 14 (Regen) 24

Wir freuen uns auf das fünfte Drop-In-Jahr: Kommt doch mal vorbei (und eßt etwas Käse)  !

||||||    schnell -sauber -preiswert
111 L2rzzzä¢2„ - ,  %4%„ - ,_-_--.,,,,...Jri,..,„,-

Mit besten Referenzen Martin Langenecker
Tel.: 08142  /  412 07
Mobil:  0173  /  585 2305
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SANITÄTSHAUS
0lching
Hauptstraße 8 . 82140 0lching
Tel. 08142 / 490 64 . Fax 08142 / 490 63
E-mail: ortho  reha.mueller@t-online.de

Epipoint

ORTHOPÄDIETECHNIK
München
Heßstraße 76 . 80798 München
Tel. 089 / 54 29 02 21 . Fax 089 / 54 29 02 22
E-mail: Ortho.mueller@t-online.de

Ein starkes Doppel!

=BAUERFEIND

Ep'main

Wir ferti8en und führen ffir Sie:
• Gehstöcke                           . Einlagen

• Unterarmstützen             . Mieder

• Antidecubitussfelle          . Prothesen

• Medimawäsche                  . Apparate

• Brustprothesen                 ® Rollstühle

• Blutdruckmessgeräte      ® Schuhe

• Miederwäsche

• Toilettenstühle

• Gummistrümpfe
• auch als Maßfertigung

• Krankenpflegeartikel

für zu Hause

Für eine unverbindliche Beratung stehen wir lhnen gerne zur Verfügung
und freuen uns auf lhren Besuch
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Termine für das Jahr 2003
WirhabenhieralleVeranstaltungen,dieimnachstenJahrimTCOlchingstattfindenwerden,
aufgelistet.  Die Kommentare soHen als Anhaltspunkt für diejenigen gelten, die sich auf unserer
Anlageeherseftensehenlassen.EshatdenvergangenenJa.hrenvieleVeranderungengegeben
undwhhoffen,dasswirdamiteineMöglichkeitderrechtzeitigenTerminplanungfürjedermann
geliefenhaben.JederkanndieftJrihninteressantenTerminebereistjetztinseinenKalenderein-
tragen.BHelestEuchdieHinweisedunch,dazumTeilrechtzeitigeAnmeldungenerforderlichsind.

Der TCo geht skifahren                                                                                              26.01.2003
GemeinsammitderOlchingerSporteckebietetderTCOi.ndiesemJahrdieMoglichkeitzueinem
Ski-AusflugfürVereinsmitgliederundderenPartner/innenaufderSteinplatte.Bitterechtzeitigin
der Olchinger Sportecke anmelden, da wir nur ein begrenztes Kontingent an Plätzen zur Verfü-
gung haben. Vorauskasse)

Die neuen Wirtsleit stellen sich vor
\+lv£'C^I\,®DieneuenWirtsleutestellensichmiteinem3GängeMenübeidenVereinsmitgliedernvor.Damit

sich  Hermine  und  Gerda  entsprechend  vorbereiten  konnen,  wird  um  Anmeldung  bi's  zum
31.01.2003 unter der Telefonnummern:  08141  / 7809 gebeten. Alternativ bitten  unten anhän-
gendeAnmeldungabreißenundabschicken.Vorauskasse/Teilnehmerzahlistbegrenzt)

Arbeitseinsatz / Frühjahrsputz                                                                                   12.04.2003
Bammadamma!EinTennisvereinwillgepflegtseinundmußauchindiesemJahrwiederpünkt-
IichzuSaisonbeginnhergerichtetwerden.AIleaktivenundnichtaktivenMitgliedersindaufgeru-
fen zu helfem  Balf Kustner hat nach dem sehr gut besuchten  Frühjahrsputz des vergangenen
Jahres wiederum die Organjsation.

Antennis

14.02.2003

26.04.20031u'\J+,LJII\J®Gemeinsam  mjt dem TC Geiselbullach wird die Saison auf unseren  Plätzen eröffnen.  Das An-
tennis startet um  14:00 Uhr und geht solange, wie es die Witterungsverhältnjsse erlauben.  Für
einezünftigeVerpflegungistebensogesorgtwiefüreinabendlichesBahmenprogramm.

Medenspiele
`,`._`,\,1 l,li®  C5, l^,\,lEI^J\J®IndieserZeitwirdesimmersamstagsundsonntagsErnstaufunsererAnlage.DieMedenspiele

verlangen von unseren Mannschaften volle Konzentration - egal welche Spielklasse.  Besucher
sindzujederZeitherzlichwillkommenLeiderkönnenwjrindieserZeitandengenanntenTagen
unseren Freizeitspielern nur eingeschränkte Spielmöglichkeiten einräumen.

DROP-lN

03.05. bis 29.06.2003

ab 05.05. 2003izJ:+, \,\,ir,,ui ci^J^roKommenundkennenlernenjstdasMottodesDBOPIN.DieseVeranstaltungbietetjewei.IsMon-
tagabendab18:00UhrGelegenheitindenTCOlchinghineinzuschnuppern.EinidealerEinstieg
füralleNeumitgliederundsolche,di.eesnochwerdenwollen.lnunkomplizierterWeiselerntman
die Mitglieder unseres Vereins kennen und kann sich nach 3maljger kostenloser Teilnahme ent-
schejden, ob man nun doch ei.ntreten mag. Keine Anmeldung erforderlich!

Der TCo geht zum Bergwandern                                                                             20.07.2003
UnterderFührungvonMariannevonHeydenaberwerdenwirzwarnichtdieGipfelderWeltaber
immerhin  doch  die der Alpen erwandern.  Marianne verspricht eine fachkundig  gefuhrte,  nicht
allzu anstrengende Bergtour. Anmeldung jm Clubheim. Ameise in Fahrgemei.nschaften.

Clubmeisterschaften Einzel & Doppel                                                      11.07. bis l3.07.2003
DieVereinsmeisterschaftenwerdenauchindieserSaisonvondergewohntruhigenHand
unseres Sportwartes  Werner Kessler geführt. Einzel und Doppelwettbewerbe werden an
diesem Wochenende stattfinden. reilnahmegebühr)
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Termine für das Jahr 2003
Sommernachtsfest                                                                                                      12.07. 2003
Wie bereits in den vergangenen Jahren wird auch .im Jahre 2003 das Sommernachtsfest wäh-
rend  der Clubmeisterschaften stattfinden.  Der "Härtetest" für alle Spieler und  Spielerinnen wird
wiederum in einem schönen Bahmen bei hoffentlich gutem Wetter auf der Terasse unseres Club-
heims stattfinden. Das Motto dieses Sommernachtsfestes wird kurzfristig verraten.

Clubmeisterschaften Mixed (offen)                                                          26.07. bis 27.07.2003
D.ie Mixed-Meisterschaften werden in der Saison 2003 als für Olchinger Vereine offene Meister-
schaften  ausgeschrieben.  Werner Kessler (Sportwart)  übernimmt die Organ.isation  dieses Tur-
n.iers.AIleOlchingerTennisvereine/-gruppeninSportvereinenwerdeneingeladeneinenOlchinger
Mixedmeister auszuspielen. re.ilnahmegebühr).

M itte rnachtstu rn ier                                                                                                         09.08.2003
Mitten in der Ferienzeit findet für alle Daheimgebliebenen, Schon-gewesen-Urlauber, noch-nicht-
gefahren-Urlauber ein Mitternachtstunier statt. Auf den Plätzen  1  und 2 unseres Vereins wird ab
21 :00 Uhr Tennis unter Flutlicht gesp'ielt.  Der Modus wird  rechtzeitig  bekanntgegeben,  die An-
meldungsmodalitäten ebenfalls. Selbst für Hartgesottene ist um  1 :00 Uhr Schluß: da gehen die
Lichter auf den Tennisplätzen aus. Gefeieh w.ird bis zum Morgengrauen, denn schließI.ich kommt
der anständige Mensch im Hellen nach Haus.

Wir radeln in den Biergarten Leutstätten                                                                 03.08.2003
Günter Schwarz führt uns mit dem Fahrrad in den wunderschön gelegenen Biergarten Leutstätten.
Wir starten morgens um 10:00 Uhr und haben nach ca. 3 Stunden den Biergarten und damit die
wohlverdiente Erfrischung erreicht.  Die Bücktour kann ebenfalls per Fahrrad bestritten werden,
joder ab Leutstätten m der S-Bahn.  Für ein Begleitfahrzeug (Behebung von technischen Pannen /
Aufnahmen von denen, die schlapp gemacht haben) ist gesorgt.

0lching open                                                                                                 22.08. bis 24.08.2003
Die Olching Open sind zur Tradition geworden! Durch die Öffnung der Spielklasse für die Damen
und die Erhöhung des Preisgeldes erhofft s'ich unser Organisationsteam in diesem Jahr ein noch
größeresTeilnehmerield.AndendreiTagenimAugustwlrdaufderOlchingerTennisanlageSpitzen-
tennis geboten.

Drop out / Abtennis mit Abschlußfeier                                                                     27.09.2003
Die Zusammenlegung des Drop Out mit der Abschlußfeier hat s'ich als eriolgreich bewiesen und
wird auch in dieser Sa.ison den offiziellen Abschluß der Tennissaison 2003 bedeuten.  Um  11 :00
Uhr beginnt das Abschlußturnier nach den Begeln des DBOP IN. Ab 19:30 Uhr wird im Clubheim
der Saisonabschluß gefeiert.   Voranmeldung für beide Veranstaltungen)

Weihnachstfeier des TCO                                                                                              05.12.2003
Schaun wir mal, was dieses Jahr bringt ....___---------------------____
Anmeldung zu "Die neuen Wirtsleit stellen sich vor"

Gerne kommen wir mit   ......  Personen zum Kennenlernen der neuen Wirtsleute am
14.  Februar 2002 in das TCO Clubheim.
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Silvester 2002/03
Ankündigung:

Für alle Daheimgebliebenen!

Wir feiem Silvester im Clubheim
und jeder ist herzlich eingeladen

Termin: 31.12.02 (logisch) ab 20.00 Uhr
Nachdem noch keine Bewirtung stattfindet bringt

einfach jeder etwas mit.
Wer gute CDs hat bitte auch mitbringen.

VielleichtfindetsichunterdenFeiemdenjasogareinDJ.
Für Getränke wie Bier, Wein und Sekt ist gesorgt.

Daffir ist eine Pauschale pro Teilnehmer vorgesehen

Bitte gebt uns bis zum 15.12.02 telefonisch
Bescheid ob ihr kommt,

dabei stimmen wir dann auch ab, wer was mitbringt.

Rainer u. Hermine Sclmidt, Tel.: 08141 / 78 09

Thema:
Nachwuchsprobleme

im Tennissport

Ralf Küstner zeigt, wie man's
macht. Es gilt nur, die Jugend
bereits früh genug an die
Materie heranzuführen.
Bravo Ralf!
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Veranstaltungen im TCO
Weihnachtsfeier 2001

Vwart lhr auch Alle brav?

4_p_fe|, Nuss und Mandelkern, glänzende Kinderaugen, Glühwein, Duft nach Tannengrün. Die
Weihnachtsgeschichte, die tausend Lichter, ein dicker bärtiger Weihnachtsmam und nicht zu
vergessen di,e Weihnachtslieder in einer urig gemütichen, weihnachtlichen Atmosphäre...!  und

HOFFENTLICH  KOMMT  JEMALND!

All diese Gedanken schossen mir durch den Kopf, al,s tch gebeten wurde die Weihnachtsfeier
z,u organisieren. Die Vorbereitungen waren sehr zeitauJwendig, brachten aber auch sehr viel

5pass. Als erstes nTussten die Einladungskarten fertig gemacht werden, damit alle genug Zeit
hatten sich anzumelden. (ich hoffe keiner hatte Probleme mit dem Kunstschnee)

Die Art der Deko entstand in meinem Kopf wnd wurde später mit Hilfe der Heinzelmännchen
Brigitte Hetenbrock, Rosie Reinders, Helga Weidenbeck und unserem Präsidenten verwirk-
licht. Ein Zitherspieler wurde engagiert u]`id immer wieder die Angst

HOFFENTLICH KOMMT JEMALND!

Die Tannenzweige wurden geschnitten und die Zapfen gesucht, Keller und Boden nach
weihnachtlichen Dingen durclüorstet ( hier ein Dank an die Weihnachtsmänner aus der
Sportecke). Freiwillig meldete sich Günther Schwarz  bei  mir wrid bot sich an  weihnachtliche
Geschichten  vorz.utragen, hier  auch  ihm  einen grossen DCLnk.
Und das tollste war, sogar der dicke bärtige Wethnachtsmann konnte sich für uns noch etnen
Terminfreimachen.

Aber so richtig kamen keine Anmeldungen,  also wurde telefoniert wnd angesprochen. Und
dann kamen sie, erst eine, dann z.wei, dann drei, dann vier... späier zählten wir an die 90
Gäste, was alles übertraf was wir erhoffi hatten.

Es wurde ein sehr schöner weihnachtlicher Nachmittag mit glänzenden Kinderaugen,
Kerz.enschein,  Apfel, Nuss und Mandelkern und einem Dankesständchen meiner Ten,nis-
damen ftr mich.
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Veranstaltungen im TCO
Sommernachtsfest 2002

Es ist nicht einfach einen verbindlichen Termin für ein Clubfest festzulegen bei dem alles
zusammenpasst. Dieses Jahr war die Clubmeisterschaft im Doppel und Mixed ein günstigcr
Anlass das Fest mit einzubinden. Das Wetter bestätigte diese Entscheidung.
Die starke Besetzung bei der Clubmeisterschaft, mit einem zusätzlichen Erfolgsfaktor, dem
Aufstieg der Herren, war Garant einer großen Teilnahme am Fest.

Die Herrenmannschaft sorgte ein weiteres Mal dafür dass die Beteiligung der " Jungen" am
Fest eine absolute Mehrheit bekam.

Es ist schon eine Wiederholung aus dem letzten Jahr, wenn darauf hingewiesen wird, dass dic
Bewirtung durch Günther und Liesl,  sowie die Dekoration durch Amelie wieder einmal supcr
war. A11e die, aus welchen Gründen auch immer, nicht dabei waren haben etwas verpasst.
Vielleicht klappt es in 2003 ! ! ! !

Ein besonderes Schmankerl waren die von Nadja , unserem Gast aus der Ukraine, gezauberten
Torten. Mit viel Liebe arbeitete Sie mehre Stunden daran. Dass sich lhre Mühe gelohnt hatte,
zeigte sich an den  spärlichen Resten die am nächsten Tag ihre letzten
Abnehmer fanden.
Die Stimmung war sehr gut, auch wenn das Tanzbein nicht geschwungen wurde. Freibier floß
in Strömen, irgendwann in den Morgenstunden verliessen die letzten Gäste das Fest und
wenige Stunden später wurden die Clubmeisterschaften weitergeführt.
Der Alltag kehrte wieder ein .....

Ich glaube es ist müßig besondere Wünsche an 2003 zu
stellen. Wenn das Sommerfest genauso gelingt wie 2001
und 2002, dann ist das Erfolg genug.

Rainer Schmidt
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Veranstaltungen im TCO
Abtennis 2002

Ein bayerisches Drop-Out
(für gebürtige Bayem: „As Abtennis")

Eine sich dem Ende zuneigende Saison ist stets ein trauriger Anlaß zum feiem. Nicht so in
diesem Jahr: Amelie von Dittrich hat sich zusammen mit Brigitte Heienbrock um diese
Veranstaltung gekümmert. Eine Preußin mit einer echten Oberbayerin ! Herausgekommen ist
ein bayerisches Drop-Out, wie es nicht schöner hätte sein können.

Trotz aller widrigen Umstände, Trennung des tradionellen Drop-InAbschlusstunieres und der
Abschlussfeier, war die Veranstaltung unerwartet gut besucht. Wir zähltenso viele Teilnehmer
wie schon sehr, sehr lange nicht mehr. Dies ist um so beachtlicher, als dass zum ersten Mal für
eine Feier Vorauskasse verlangt wurde.  Wir wussten zwar, dass es ein bayerischer Abend
werden sollte, man hatte uns auch erzählt, dass es gutes bayerisches Bier geben sollte, aber so
richtig klar war uns nicht, wofür wir da gerade 9 Euro bezahlen mussten?!?

Schon beim Erreichen des Clubheims wurde uns klar, die Euro waren gut investiert! Amelie
hatte wieder einmal aufwendig dekoriert. Interessant, was man aus einem Clubheim machen
kann, wenn man ldeen hat. Unglaublich aber wahr: Wir mussten Nummem ziehen, bevor wir
reingelass.en wurden. Noch unfassbarer: Unser Präsi in Lederhosen. Diese Preiß'n! Können
kein Tennis spielen -und verkleiden sich auch noch.

Der Rahmen stimmte: Es war für bayerische Musik war gesorgt: Angelika und Steffi
Langwieser hatten schon monatelang geübt. Herausgekommen waren wohlbekannte Lieder, die
häufig genug zum Mitsingen, Mitklatschen und Mitschunkeln einluden.

DiescheidendenWirtsleute,dieaufdieserVeranstaltungvom1.Vorsitzendennachjahrelanger
Zusammenarbeit verabschiedet wurden, haben ein bayerisches Buffet zubereitet, das keine
Wünsche offen lies. Der Schweinsbraten war lecker, der Leberkäs wurde höheren Ansprüchen
gerecht...und erst die gewaltige Auswahl an kalten Speisen.

Direkt nach dem Essen kam der (vemeintliche) Höhepunkt des Abends: Den beiden Veranstal-
terinnen war es gelungen, die Olchinger Trachtentanzgmppe zu einer Einlage zu gewinnen.
Drei Musiker und fünf Tanzpaare boten ein interessantes Stelldichein und brachten einen
Ausschnitt ihres Könnens sowie interessante lnformationen zur Geschichte der Olchinger
Trachten. Da konnten selbst „Alteingessesene" noch was lemen. Den Beifall hatten sie sich
gewiss verdient.

Wirdachtennunschon,dassderrestlicheAbendabjetztwieüblichverlaufenwürde-jedoch
weit gefehlt. Plötzlich wurde allen klar, warum wir Nummern ziehen mussten: Zu den Klängen
von "Mia san die lustigen Holzhackerbuam" gings ans Baumscheibensägen. Jeweils ein Team
ii`i,` einem Mann und einer Frau musste gegen die Stoppuhr eine Scheibe absägen (A#m dt'r
I:',::!;,,„P,.%:nT::^g£P%.PLe_::*xr_'P_...p:',,ö:firs.cmtKo[riSd_e;-;;;riä;i:;-i:ri-g;t_eb:#%;;'%fä5t
l::::::i,.:`!h.e:`#r\a|Fxl_Pe=r_d::_gr:#t_fi:de?werkzeug.esecup¢eii:,:i;:ie;:£=;s;:n-i;;:£ägf|'Chst
wenig Schlägen Nägel in einen Baumstamm treiben. Schweißtreibend -sehr schweißtreibend!
Abcr es hat unheimlich viel Spaß gemacht. Dieser Abend wir allen Beteiligten sicher noch
k`nge in Erinnerung bleiben.
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Veranstaltungen im TCO
Abtennis 2002
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Veranstaltungen im TCO...

...gaabs ned ohne d' Wirtsleit
(preiss.: würden bei fehlender Bewirtung überhaupt nicht erst stattfinden)

Wir dürfen uns glücklich schätzen! Unser Verein hat sie noch: d' Wirtsleit. Damit gehören wir
zu  den  wenigen Tennisvereinen  -bzw.  Sportvereinen  im  allgemeinen-  im Landkreis,  die  das
Glück haben, überhaupt noch über eine feste Bewirtung zu verfügen. Der TCO hat sie und weiß
was er an ihnen hat: d' Wirtsleit. Morgens um Achte macha's auf, abends um Zehne macha's
zua, manchmal schließen sie auch erst wesentlich später. Naja, manchmal öffnen sie auch erst
wesentlich später.  Manchmal waren sie auch gar nicht da:  d' Wirtsleit.  Ist ja schließlich auch
nicht immer ganz leicht, den Launen der Vereinsmitglieder gerecht zu werden: Die einen wol-
len ab acht Uhr spielen aber nichts trinken -nicht mal einen Kaffee. Essen? Nee, jetzt nicht -zu
fmh, verstehste? Essen am abend? ``Hob nix mehr! Warst hoid a bisserl friara kemma!" Nichts-
destotrotz, wie bereits erwähnt, wir haben wenigstens Wirtsleit.

Es is scho so a Kreiz mit de Wirtsleit. Sie können es niemandem recht machen. Anfangs werden
sie euphorisch bejubelt: "Mann oh Mann, wenn ich die vergleiche mit ...(und dann kommt mei-
stens der Name der Vorgänger). Jetzt scheinen wir ja mal richtig Glück zu haben." Hatten wir
mit den Vorgängem auch -jedenfalls am Anfang! Es scheint ein ungeschriebenes Gesetz der
Vereinsführung zu sein, dass sich das Verhältnis von den Mitgliedern zu de Wirtsleit im Laufe
der Jahre verschlechtert. Schade eigentlich! Es ist sicher müsig, darüber zu philosophieren, ob
es am nachlassenden lnteresse der Wirtleit liegt, oder ob es die mangelnde Bereitschaft zu Kom-
promissen bei den Mitgliedem ist. Lassen wir das! Wir haben sie ja noch!

Wenngleich auch Günther Sammer und Frau Parsenova, besser bekannt als Günther und Lisl,
sich entschlossen haben zum Ende der Saison 2002 die Bewirtschaftung des Vereinsheims des
TCO  aufzugeben.  Beide  sind  vom  1.  Vorsitzenden  anläßlich  des  Drop-Out/Abtennis  am  26.
Oktober  2002  mit  einem  Geschenk  und  einem  großen  Blumenstrauß  verabschiedet  worden.
Diese Veranstaltung war zugleich die letzte der scheidenden Wirtsleit. Sie haben den Verein 4 Jahre
lang begleitet, haben bei den Punktspielen stets für eine anerkannt gute Bewirtung unserer Gä-
ste (und uns selbst) gesorgt. Haben lernen müssen, dass ein neuer Vorstand neue Schwerpunkte
setzt -und haben sich auch darauf eingestellt. Macht's gut lhr Beiden. Ihr seid uns stets als liebe
Gäste willkommen.

Neue Wirtsleit haben  wir auch  schon.  Gottseidank,  denn  ansonsten  wäre  es  aus  mit der Ge-
mütlichkeit in unserem schönen TCO. Müsste man sich dann das Bier eigentlich auch selber
holen??? Aus'm Kühlschrank, mein ich -an den Weg zum Getränkemarkt will ich da noch gar
nicht denken. Vom Essen mal ganz zu schweigen .... Und wer würde eigentlich abends alles zu-
sperren? Und wer würde eigentlich spülen? Und der Naßbereich? Ich mein, da müsste ja auch
mal......

Hermine Schmidt und Gerda Ossiander haben sich entschlossen,  diese Aufgaben zu übemeh-
men, für unser leibliches Wohl und stets für ausreichend Bier zu sorgen, für saubere Toiletten
und Duschen zu sorgen ,.... Viel vor haben die Beiden.  Sehr viel!

Freilich, sowas geht nur mit der Bereitschaft zu Kompromissen bei den Vereinsmitgliedern und
einemnichtnachlassendenlnteressebeideWirtsleit-denneuen.Aber:Wirdürfenunsjaglück-
lich schätzen ..„
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Sogar ein Kündigungsschreiben kann
manchmal Freude bereiten:

Lieber Torsten von Dittrich, liebe Vereinsfreunde,

daich-wiemancherbereitsweiß-mitmeinerFämilieOlching
verlasse, werde ich (1eider) auch iiicht mehr im TC Olching
Tennis spielen können. Es hat mir über viele Jahre Spaß
gemacht. Nun aber - und hiermit - kündige ich meine Mitglied-
schaft und auch die Mitgleidschaft meiner Tochter Rosa zun
Ablauf dieses Jahres.

Ich wünsche Euch al]en weiter viel Erfolg, gutes Tennis und ein
schönes Vereinsleben.

Auch wem ich mich aus den sozialen Kontakten des Vereins meist
weitgehend herausgehalten habe, will ich Euch sagen, dass ich
;'|;L-3;;-äufi'wriutöiä=._;'el;:|*äiiTg;-n"vuours-äää§#irdoeli"vereint
ein erhebliches Stück aus seiner Lemargie hemushelft und daß ich
Euch in vielerlei Hinsicht auf einem guten Weg sehe.

Weiterhin einen guten Weg, herzlichen Gruß,
Prof. Dr. Hans J. Lietzmann.

Härtetest
Wie halte ich 6 Tennisplätze von Spielern frei:

Phase  1
Die Anlage ist stundenweise bewirtschaftet, wann weiß keiner.
Wer sich verabredet hat, macht sein Spiel und kann hoffen
anschließend noch ein Getränk zu bekommen..
Unter diesen Bedingungen spielen immer noch welche, also
muß Phase 2 eingesetzt werden.

Phase 2
Überhaupt keine Bewirtung. Durch Phasen  1  u. 2 hat sich
zwar der Spielbetrieb und anschließend die Geselligkeit
reduziert, aber selbst nach Phase 2 kommen tatsächlich immer
noch ein paar Unentwegte zum spielen.

Phase 3
Keine Bewirtschaftung + Umkleideräume geschlossen.
Es darf nicht wahr sein, es ist immer noch ein Platz belegt.

Was muß eigentlich geschehen, dass die Plätze freibleiben ! !

Die Vorteile wären: Keine Wartezeiten, kein Schilderschieben
um die Spielzeit zu verlängem. Das Biotop nebenan wird nicht
duch das Plop-plop der Tennisbälle aus seiner Ruhe gebracht.

Ihn diesem Sinne auf ein besseres 2003, RS

Abtennis in
Da]matien

Eine kleine Tennisgruppe von
1 0 Mitgliedem verbrachte den
Freisaisonausklang auf der
lnsel Brac um bei wunder-
schönem Wetter nochmals
gründlich das Spiel im Freien
zu genießen.
Die Fahrstrecke von knapp
1000 km war schnell verges-
sen beim Anblick des bereits
von Touristen geräumten
idyllischen Fleckens.
Doch die harte Saison mit den
unmenschlichen Medenspielen
holte uns bald ein. Vom Unter-
ambruch über Muskelfaser-
riss bis zu Herz-Rhytmusstö-
rungen fiel ein Spieler nach
dem anderen im Laufe der
Woche aus. Ganz zu schwei-
gen von unverletzten Spielem
die sich trotz Tumierplan in
einer Regenerierungsphase
befanden und den Strand
bevorzugten.
Die Überschrift " 10 kleine
Negerlein... dann waren's nur
noch 4 hätte auch gepasst.
Doch was soll's, abends bei
kroatischer Folklore mit
Gesang und Tanz waren alle
wieder fit, bis in die Morgen-
stunden war beste Stimmung
angesagt. Zum Schluss noch
die sportlichen Ergebnisse,
sämtliche wichtigen Siege
gingen nach Österreich, die
mit 4 Spieler/innen in diesem
Deutsch-Österreichischen
Tumier vertreten waren.

Aus Datenschutzgründen
werden die Beteiligten
namentlich nicht
8ena-t.

Rainer Schmidt
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Da isser wieder
Zugegebenermaßen kann ich es selbst nicht ganz glauben... aber da isser wieder, der TCO'ler.
Wer die Entstehung unserer Vereinszeitung mitverfolgt hat, wird feststellen, was für eine enomie
Entwicklung diese hinter sich hat. Von dem Flugblatt der Ausgabe 1, über die Ausgabe 2 mit
immerhin 24 Seiten Umfang bis zu dieser Ausgabe mit bereits 36 Seiten Umfang.
Das Problem: Je mehr Seiten, desto mehr Aufwand.  Einige Male hätte ich am liebsten alles hin-
geschmissen, da mir eine termingerechte Fertigstellung aussichtslos erschien. Aber dann rafft
man sich doch wieder auf und verbringt weitere Nächte vor dem Rechner. Und das Schönste: Hat
man dann das fertige Objekt der Begierde in Händen, sind die letzen Wochen und Monate ver-
gessen: Die Arbeit gegen die Uhr ... der verzweifelte Versuch, Artikel in die richtige Länge für
eine Seite zu bekommen ... irgendwo doch das Logo für eine Anzeige zu erhalten, um sie nicht
komplett neu gestalten zu müssen ... und dann zu guter Letzt festzustellen, dass jetzt zwar alles
passt, aber man leider eine Seite zuviel hat (oder 3 zuwenig, wie man's nimmt).
Ihr seht, eine Vereinszeitung ist eine Menge Arbeit. Das können auch die Mitverantwortlichen
Torsten von Dittrich und Rainer Schmidt bestätigen.

Nun verbleibt uns nur zu hoffen, dass sich die Arbeit gelohnt hat und Euch der neue TColer
gefällt. Und nicht vergessen, diese Zeitung lebt von Euch. D.h. Ihr habt Anekdoten, Geschich-
ten oder Bilder rund um den TC? Dann ab damit an die Redaktion (Adresse siehe lmpressum)!

Thomas Stief

Zu guter Letzt gilt mein besonderer Dank Anita und Walter Aigner von der Druckerei Schalk,
die meine Druckunterlagen wieder erst in allerletzter Sekunde bekamen und trotzdem abermals
den vereinbarten (und viel zu knappen) Liefertermin einhalten konnten.
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Jubiläen beim
TCO

Wir gratulieren unseren
Mitgliedern zum
Geburtstag:

Alles Gute z.um 50-ten
Hans Lietzmann
Hans Ruhland
Andrea Streller
Reinhard Tietze

Zum 60-ten
Sigrid Berger
Gustav Chizzola
Christine Degenhard
Herbert Grünwald
Martina Reichlmeier
Peter Schumann

Zum 70-ten
Josef Rackl
H.C. Rosemberg
Karl Schiessl

Zum 75-ten
Walter Degenhard

Zum 80-ten
Lilly Bauer
Willi Fox

Allen Jubilaren wünschen
wir für die weitere Zukunft
alles Gute !

Redaktion:
Thomas Stief
Arnulfweg  19
82140 01ching
Tel.: 08142 / 490 56
e-mail: tstief@ aol.com

Verantwortlich:

Nachruf
Wir gedenken unseren aktiven  Mitgliedern:

Fritz Bohn, Tommaso Folcare]li, Willi Huber
und WoLfgang Steinmetz

Es fällt schwer die richtigen Worte zu finden, denn alle
waren persönlich mit dem Tennisclub verbunden. Ihre
Mitgliedschaft beschränkte sich nicht nur auf zeitweise
Anwesenheit zum Spielen, sondern auch auf die GeseL-
ligkeit im Club. Wie wir alle wissen, kann ein Club ohne
das Engagement der Mitglieder nicht existieren.

Fritz, immer gut gelaunt, Stammspieler beim Drop-In,
immer bereit, in der Mannschaft auszuhelfen, wenn Not
am Mann war. Kein Fest ohne Fritz. Eine Runde, ein
Fass Bier, trockene Sprüche, das war Fritz.

Tommaso, unser Ex-Wirt, ]ieß es sich nicht nehmen
täglich zum Spielen bereit zu sein. Er leitete in vorzüg-
licher Art und Weise das Drop-In. Dass das Drop-In
nach 3 Jahren immer noch hervorragend besucht wird,
ist maßgeblich sein Werk und wird es bleiben.

Willi, seit Anbeginn im Tennisclub. Mannschaftspieler
soweit wir uns zurückerinnern können. Willi, seine Frau
Berta und der TCO gehören zusammen. Ob in der
Dienstags-Runde, beim Radfahren, bei unseren
Freundschaftsturnieren in Grafrath, in geselligen
Runden, ohne lhn schwer vorstellbar.

Wolfgang, nicht nur aktiver Freizeitspieler, bei allen
gesellschaftlichen Veranstaltungen immer tempara-
mentvoll dabei. Geselligkeit ,Humor, Gute Laune,
bleiben unvergessen.

Euch allen unser Dank, vergessen seid lhr nicht.

Impressum
Druck:
Offset Schalk GmbH
Wendelsteinstraße 6
82140 01ching
Tel.:  08142 /  128  33
Fax: 08142 / 409 96

Druckauflage:
400 Exemplare

Gestaltung, Satz,
Layout:
Thomas Stief
mit fiieundlicher Unterstützimg der
J+G Werbeges. mbH
Bahnhofstraße  103
82166 Gräfelfing
Tel.: 089 / 85 50 20
e-mail:jgwerbung@aol.com

Tennisclub Olching e.V.
Amperau  14  .  82140 0lching  . Tel.:  08142 /  124  51
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Spaß am Spoh ohne Brille!

Haben Sie schon einmal die
Vorzüge von Kontaktlinsen
getestet?

- kein Rutschen, kein Beschlagen
- uneingeschränkte Sicht
-volle Bewegungsfreiheit

Unser Angebot für Sie:

•  individuelle Beratung und
Anpassungsuntersuchung

• Testtragen für ein Spiel

nur 20,00 Euro

Buchhoferstraße 2  . 82140 0Iching
Telefon 08142/1056 . Fax 08142/40865

Ihr Partner für lhre Druoksaohen

OffEetffischcS
Wendelsteinstraße  6  .  82140  0Iohing
Telefon 08142/12833  .  Fax 08142/40996

Der rco'/er -Ausgabo 3, D®zomb®r 2002
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